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Folgen des Anſchlages in Warſchau. 


Zwanasbeurlaubung hoher Staatsbeamter. 


Die Sanacſawreſſe bringt die Meldung, daß der Leiter 
der Sicherheitsabteilung des politiſchen Departements des 
Innenminiſteriums Kucharſti, der Leiter der Sicherheits: 
abteilung des Regierungskommiſſariats in Warſchau Lep⸗ 
komſti ſowi der Polizeikommandant von Warſchau Czu⸗ 
niomſti in Urlaub gehen und auf ihre Poſten nicht mehr 
zurücktehren werden. 

Die Urſache für dieſe Maßregelung dürfte zweifellos 
in dem Anſchlag auf den Innenminister Pieracki zu ſuchen 
ſein. 


Die fällige Kabineitsumbildung. 


In Regierungslreiſen iſt alles überzeugt, daß Mini⸗ 
ſterpräſident Kozlowſki das Innenminiſterium, 
das ihm nach dem Tode Pierackis vorläufig übertragen 
vurde, nicht mehr lange verwalten wird. Wie verlaulet, 


ſoll Kozlowfki das Innenminiſterium dem früheren Poſt⸗ 
miniſter Miedzinſki angetragen haben. Dieſer hat 
ſich angeblich eine Bedenkzeit von ſieben Tagen ausbe⸗ 
dungen. 

Dann verlautet, daß das Landwirtſchaftsmi⸗ 
niſterium an Stelle von Nakoniecznikow⸗Klukowfli 
der frühere Bauernführer Ponjatowfki, der zurzeit 
Schulrektor in Krzemieniee iſt, übernehmen wird. Auch 
spricht man von einem Rücktritt des Juſtizminiſters Mi⸗ 
chalowfki, der durch den Rechtsanwalt und Regierungsab⸗ 
geordneten Paschalſki erſetzt werden ſoll. 


Verbot ſowietruſſiſcher Zeitungen. 

Einer Verfügung des Innenminiſterjums zufolge, ha⸗ 
ben 12 kommuniſtiſche Zeitungen und Zeitſchriften, die 
vorwiegend in Moskau oder Charkow erſcheinen, das Ver⸗ 
breitungsrecht in Polen verloren. 


Deutſchland droht mit Gegenmaßnahmen 


Die deuiſche Antwort auf die britiſche Transſernote. 


Berlin, 28. Juni. Auf die britiſche Transfernote 
vom 21. Juni 1934 hat die deutſche Regierung durch den 
deutſchen Botſchafter in London folgende Antwort erteilt: 

Die deutſche Regierung beehrt ſich, den Empfang 
der Antwort der Königlich⸗britiſchen Regierung auf die 
deutſche Note vom 20. d. M. zu beſtätigen. Sie bedauert, 
den darin enthaltenen Argumenten nicht folgen zu können, 
die zum Teil auf mißverſtändlicher oder unvollſtändiger 
Beurteilung des Verlaufes der Berliner Transſerkonferenz 
zu beruhen ſcheint, und behält ſich weitere Darlegungen 
hierüber vor. Sie bedauert ferner, daß die Königlich⸗bri⸗ 
tiſche Regierung glaubt, ihren Standpunkt durch Ans 
drohung von Zwangsmaßnahmen durchſetzen zu müſſen 
und dadurch ihrerſeits genötigt zu ſein, entſprechende Map: 
nahmen zur Abwehr der angedruhten Zwangsmaßnahmen, 
die ſich daraus für die deutſche Wirtſchaft ergeben würden, 
zu ergreifen. 


In der Annahme, daß es troßdem der Königlich⸗briti⸗ 
ſchen Regierung ernſtlich an einer für beide Länder fairen 
Regelung einer Frage liegt, deren Löſung anerkannter⸗ 
maßen nicht von Deutſchlands Bemühungen allein ab⸗ 
hängt, nimmt die deutſche Regierung die Einladung der 
Nöniglich-britiſchen Regierung zu Beſprechungen deutſcher 
Vertreter mit Vertretern der Königlich⸗britiſchengegierung 
in London an.“ 


Heute erſte Beſprechung⸗ 


London, 26. Juni. Die deutſche Abordnung, die 
am Montag abend in Berlin abgereiſt iſt, um die Trans⸗ 
ferfrage zu erörtern, iſt am Dienstag abend in London 
eingetroffen. Die Abordnung beſteht aus Miniſterdiri⸗ 
gent Dr. Berger vom Reichsfinanzminiſterium, Legations⸗ 
ral Dr. Ulrich vom Auswärtigen Amt und aus dem Di⸗ 
rektor Leſſing. Die erſte Beſprechung findet am Mittwoch 
vormittag im Schatzamt hatt. 


Das Schuldenclearing angenommen. 


London, 26. Juni. Das Geſetz über das Schul⸗ 
denclearing und die Vergelkungsmaßnah⸗ 
men für Einfuhrbeſchränkungen wurde am Dienstag vom 
Unterhaus erneut beſprochen. Die Vorſchläge mehrerer 
Abgeordneten, die 2. Klauſel des Geſetzes aufzuſchieben, 
die der Regierung Vollmachten zur Auferlegung von Ein⸗ 
fuhrkontingenten erteilt, wurdei vom Sprecher als unzu⸗ 
läſſig erklärt. Der Liberale Maſon beantragte, daß die 
Gülltiakeitsorder das Geſetzes auf 1 Jahr beſchränkt werden 


ſolle, da hierdurch eine ehrenvolle und freundſchaftliche Re⸗ 
gelung erleichtert würde. x 4 

Der Führer der Oppofitionzliberalen Sir Herbert 
Samuel ſchlug ebenfalls die Verſchiebung des Geſetzes 
auf ein Jahr vor. Die engliſche Handelswelt habe keine 
Gelegenheit gehabt, das Geſetz zu prüfen. 

Der Schatzkanzler erklärte ſich dann unter großem 
Beifall bereit, die Wirkungsdauer des Geſetzes auf 2 Jahre 
zu beſchränken. Es treffe zu, ſo erklärte er, daß das Ge⸗ 
ſetz gewiſſe Maßnahmen enthalte, die nicht unmittelbar 
auf die gegenwärtigen Umſtände anwendbar ſeien. Er 
müſſe jedoch jagen, daß die zweite Klauſel unter gewiſſen 
Umſtänden außerordentlich notwendig werden könnte, ob 
nun Deutſchland oder irgend ein anderes Land in Frage 
lomme. Im weiteren Verlauf der Ausſprache betonte der 
Schatzkanzler, daß finanzielle Geldſendungen, Bankgutha⸗ 
ben, Verſicherungszahlungen uſw. von dem Clearing aus⸗ 
geſchloſſen ſeien. Er wolle jedoch dieſe Feſtſtelung nicht 
dem Wortlaut des Geſetzes beifügen, denn man wiſſe nicht, 
welche Lage ſich ſpäter ergeben könne. 

London, 27. Juni. Das Unterhaus nahm an 
Dienstag abend das Clearing⸗Geſetz in 3. Leſung ohne 
Abſtimmung an. Gleichfalls ohne Abſtimmung angenom⸗ 
men wurde der Zuſatzantrag des Schatzkanzlers, wonach 
das Geſetz bis zum 30. Juni 1936 in Seaft bleßben ſoll. 


Die blutige Internationale am Werle. 
Die Waſſenſabrikanten find ſich einig. 

Genf, 26. Juni. Die privaten Beratungen der 
hauptſächlichſten Waffenfabrikanten find heute abgeſchloſſen 
worden. Es wurde ein gemeinſamer Vorſchlag der eng⸗ 
liſchen, amerikaniſchen und franzöſiſchen Rüſtungsfabri⸗ 
kanten ausgearbeitet, welcher morgen der Sicherheitskom⸗ 
miſſion des Hauptausſchuſſes der Abrllſtungskonferenz 
überwieſen wird. Die Einigung der Waffenfabrikanten 
wird in Genfer Kreiſen ſtark kommentiert. 

Die blutige Internationale hat ſich alſo gefunden. 
Das Geſchäft wird gemeinſam gemacht. Nun muß noch der 
Krieg kommen, damit die von dieſen Fabrikanten produ⸗ 
zierte „Ware“ auch Verwendung findet 


Italſeniſche Adriaflotte in Albanien. 
Tirana, 26. Juni. Das erſte Geſchwader der ita⸗ 
lieniſchen Adriaflotte, beſtehend aus 20 Einheiten, iſt im 
Hafen von Durazzo vor Anker gegangen. Nach der A 
kunft begab ſich der Vertreter des Geſchwaderkommandn 
ten ſofort an Land und ſtattete den alßaniſchen Behörden 
einen offiziellen Beſuch ab. 
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Proteſt gegen Gehalisabbau. 


tungsausſchuſſes über die achtprozenti 
ab 1. Juli für die Angeſtellten der polniſe 
Schwerindustrie Einſpruch zu erheben. 
erſuchte den M r, den Schiedsſpruch nicht zu be 
gen, ſondern die Angelegenheit an einen außerordentlichen 
Schlichter zu überweiſen. 


Heute Beginn der polniſch⸗engliſchen 
Handels vertragsverhandlungen. 


London, 26. Juni, Heute morgen iſt hier ein Teil 
der polniſchen Abordnung für die Handelsvertr hande 
lungen mit der britiſchen Regierung eingetti Der 
Leiter der polniſchen Abordnung Departementsdirektor 
des Landwirtſchaftsminiſteriums Sokolowfti trifft in Lon⸗ 
don am Mittwoch ein. Leiter der britiſchen Abordnung 
iſt der Unterſtaatsſekretär im Handelsminiſterium Colbillo 
Der offizielle Beginn der Verhandlungen iſt für Mi 
nachmittag im Saale des britiſchen Handelsmin 
ſeſtgeſetzt worden. Handelsminiſter Runciman wird die 
polniſche Abordnung mit einer kurzen Anſprache begrüßen 


Auslandspolen tagen in Warſchau. 


Am 5. Auguſt beginnt in Warſchau eine Tagung der 
Auslandspolen, welche eine Woche lang dauern wird. Der 
„Rat der Auslandspolen“ ſetzt ſich aus 171 Deleg 
zuſammen, die 25 verſchiedene Länder reprä 
größte Zahl der Vertreter, nämlich 40, ſtell⸗ 
aus den Vereinigten Staaten, an zweiter Stelle 
Polen aus dem Deutſchen Reich mit 17 Vertretern, 88 
folgen diejenigen aus Frankreich mit 10 Vertretern, dann 
die aus Kanada und Braſilien mit je 5 uſw. Außer der 


Tagung dieſer Vertretung findet noch eine ganze Reihe 
von Nebenveranſtaltungen ſtatt, jo Tagungen der aus⸗ 


landspolniſchen Jugend⸗ und Frauenorganfſationen, der 
polniſchen Preſſe außerhalb des Staates und der j 
ſchen Auslandslehrer. Ferner find recht umf 
Sportweranſtaltungen der polniſchen Turner und $ 
alhletiker aus einer Reihe von fremden Ländern y 
ſehen. Insgeſamt erwartet man nicht we 
10 000 Gäſte zu der Tagung der Auslands po 
ratung der Vertretung findet ihren Abſchluß in einer 
gebung auf dem Krakauer Wawelſchloß. Anſchließend fir 
den dann noch Ausflüge nach verſchiedenen Teilen d 
Landes ſtatt. 


Gömbös' Warſchau⸗Reiſe verschoben. 


AusBudapeſt wird berichtet: Wie bekannt, ſollte Mi⸗ 
niſtrpräſident Gömbös zu Sommerbeginn nach Warft 
reifen, In politiſchen Kreiſen verlautet, daß dieſe 9 
aufgeſchoben wurde, da die Ermordung des polniſchen Mi 
niſters Pieracki eine Atmosphäre geſchaffen habe, die für 
den Empfang ausländiſcher Gäſte nicht geeignet fei 
da die Aeußerungen Barthous gegen Ungarn Bömbb 
anlaſſen follen, entſprechende Gegenangriffe zu unterneh 
men. Die Reiſe Gömbös' nach Warſchau wurde auf Sep⸗ 
tember verſchoben. 


Italieniſche Unfreundlichteiten 
an die Adreſſe Frankreichs. 


Rom 28. Juni. Die Art und Weiſe, wie Barton 
auf ſeiner Balkanreiſe gefeiert und geehrt wird, bilden den 
Gegenſtand zum Teil recht ſarkatiſcherBemerlungen der 
italieniſchen Preſſe. Der Direktor der „Tribuna“, Sena⸗ 
tor Forges Davanzati, ſchreibt u. a. im Leitartikel, die 
Stellung Frankreichs habe durch di ist gewonnen 
Die Bindungen höherer Art, wie fi rag von Lo⸗ 
carno mit ſich gebracht habe, jeien durch die Reden Bar⸗ 
thous und die kriegeriſchen Antworten feiner Balkankolle⸗ 
gen zugunſten Bindungen niedrigerer Art geſchwä 
Frankreich rutſche ab in Richtung auf eine über 
balkaniſche Ebene. 


Um die Befreiung der deulſchen Bosifiiten 
aus den Konzentrations lagern. 
Führende Intellektuelle Polens an Hitler. 

Proſeſſor Kazimierz Baſſalik, Prof. Stefan Czar⸗ 
nowꝛſki, Fauſthn Czerwiſowſki, Direktor der Oeffentlichen 

Bibliothek in Warſchau, Prof. Antoni Boleſlaw Dobro⸗ 

wolfki, Prof. Wladyſlaw Gumplowſcz, Prof. Natalja Gon⸗ 

ſtorowſta, Karol Irzylowſti, Mitglied der poluiſchen Liter 

katuxalademie, Prof. Staniilam Kalinowfki, Irena K 

mowfla, Prof. Tadeusz Kotarbinſki, Jan Nepomucen 

Miller, Zofja Nalkowſka, Mitglied der polniſchen Litera- 

turalademie, Dr. Marja Orſetti, Prof. Joſef Milulowfti⸗ 

Pomorfli, Prof. Zygmunt Radlinſti, Prof. Helena Rad⸗ 

linſta, Dr. Henryk Raabe, Wincenty Rzymowfki, Rechts ⸗ 

anwalt Waclaw Szumanſti, Ewa Szelburg⸗Zarembina, 

Paſtor Stefan Skierſti, Superintendent der Eongeliſch⸗ 

Reformierten Kirche und Staniſlaw Thugutt haben an den 

Reichskanzler Adolf Hitler einen Brief gerichtet, in wel⸗ 

chem fie unter Huw auf die von Hitler zum Ausdriick 

gebrachte Friedensbereiſchaft ihn um die Befreiung der 
in den Konzentrationslagern gehaltenen deutſchen Pazi⸗ 
fien angehen, wobei efondere die Namen von Kar! 
von Oſſietzty, Fritz Küſter und Erich Mühſam angefühel 
werden. Die Unterzeichneten geben der Meinung Ausdruck, 
daß die Freilaſſung der deutſchen Pazifiſten eine logiſche 

Ergänzung der von Hitler gepredigten Friedensakkion 

wäre, 


Zu dieſem bon edelſtem Menſchlichkeitsſinn getragenen 
Schritt der polniſchen Friedensfreunde macht die „Neue 
Lodzer Zeitung“ an die Adreſſe der deutſchen Pazifiſten 
eine unverſchämte hämiſche Bemerkung, indem fie jagt, 
daß es den deutſchen Pazifiſten ganz recht geſchehe, wenn 
fie in den Konzentrationslagern feſtgehalten werden, da 
fie Staatsfeinde ſeien und ihr Pazifismus ja nur ein Deck⸗ 
mantel für die kommuniſtiſche Propaganda geweſen je‘. 
Das genannte Blatt bedient ſich damit derſelben „Argu⸗ 
mente“, wie die nationalſozialiſtiſchen Beherrſcher Deutſch⸗ 
lands, die alle zu Slaatsfeinden machen, die nicht fo wie 
ſie denken. Die „N. L. 3.“, die aus Geſchäftsintereſſe 
ſchon fo oft ihre Meinung geändert hat und immer mit dem 
Winde geht, ſollte ſich hüten, derartige Bemerkungen zu 
machen, den dadurch dokumentiert ſie ihre bekannte Cba⸗ 
rakterloſigkeit nur noch aufs neue. 


Die Maske wird fallen gelaſſen. 
Das wahre Geſicht dur „Freden Preſſe“. 


Als kürzlich der Wahlkampf in Lodz geführt wurde, 
da tomten ſich die „Freie Preſſe“ und die Redner der 
„Deutſchen Wahlfront“ nicht genug tun in ihrer „Arbei⸗ 
terfreundlichkeit“, man trat dem Arbeiter mit einem ſüßen 
Lächeln entgegen — weil man eben ſeine Stimme brauchte. 
Nun find aber die Wahlen vorüber, nun wird dieſe Masle 
unbequem und man entledigt ſich ihrer wieder, um ſie bei 
der nüchſten Wahl wieder hervorzuholen. 


So brachte die „Freie Preſſe“ die Meldung über den 
Streik der Satjontrbeier in Lodz. Doch geht es fie nich's 
an, daß die Saiſonarbeiter jetzt nur 3,85 Zloty pro Tag 
Lohn erhalten gegen 7,75 Zloty früher. Dieſen koloſſalen 
Lohnrückgang verſchweigt dieſes Spießerblatt ſeinen Leſern 
wohlweislich. Dagegen fühlt es ſich bewogen, über die 
von den Saiſonarbeftern aufgeſtellten Forderungen zu 
ironiſteren, indem es zu dieſen Forderungen ganz hämiſch 
bemerkt: „Das iſt, wie man ſieht, ein ganz netter Wunſch⸗ 
zettel“ Mit dieſem einen Satz hat das Blatt ſein wahres 
Geſicht offenbart: Wenn der Arbeiter eine Lehensmöglich⸗ 
leit für ſich verlangt, ſo macht die „Freie Preſſe“ ſich dar⸗ 
itber luſtig. Wie kann man auch die Forderung eines Ar⸗ 
beiters ernſt nehmen? 

Die Lodzer deutſche Arbeiterſchaft muß ſich den Unter ⸗ 
ſchied, der zwiſchen der „Freien Preſſe“ vor den Wahlen 
und jetzt beſteht, gut merken! 


Flucht von politiſchen Gefangenen. 

Oelsnitz im Vogtland, 26. Juni, Aus dem 
hieſigen Amtsgericht inanis konnten drei politiſche Ge 
fangene flüchten. A r Gefangenen⸗Hauptwachmeiſter 
Otto Becker die Zelle des wegen politiſcher Vergehen ſeit 
einem Jahr in Unterſuchungshaft befindlichen 34 Jahre 
alten Wenzel Ottmar betreten hatte, wurde der Beamte 
von dieſem überfallen und mit einem Handtuch erwürgt. 
Ottmar nahm dem Beamten die Zellenſchlüſſel ab und ber 
freite den 35 jährigen Mitgefangenen Bruno Gebhardt ſo⸗ 
wie 3 hre alten Karl Schröter ihren Zellen. 
lockten dann die drei Häftlinge die im 

2 Hauptwachtmeiſters in ihre 
esdrohungen, die 
enen ins Freie 
do umgebe 
durch 
um 


Ser wee ene — seittinoch, ben 27. Num 10. 


„Lage ernit, jedoch nicht tragiſch.“ 


Bukareſt, 26. Juni. Beim Verlaſſen von Butar 
reſt erklärte der franzöſiſche Außenminiſter Barthou dem 
Sonderberichterſtatter des „Univerful” gegenüber, daß zwi⸗ 
ſchen Frankreich, Rumänien und der Kleinen Entente 
überhaupt eine vollſtändige Uebereinſtimmung auf dem 
Gebiete der Außenpolitik beſtehe. Die Loge in Europa fei 
ernſt, aber nicht tragiſch. Frankreich und England müſſen 
zu einem Einverſtändnis gelangen. 

Europa iſt desorientiert, es exiſtiert lein Gleiche 
wicht. Jedes Land hat innerpolitiſche und wirtſchaftliche 
Schwierigkeiten. Barthou fuhr fort: „Ich weiß, daß Hit⸗ 
ler erklärt hat, daß er keinen Krieg will. Ich perſönlich 
glaube, daß dies aufrichtig gemeint iſt. Aber um feine 
Poſition in Deutſchland zu ſtärken, braucht Hitler ein: 
Konvention, welche ihm mehr Kraft und Preſtige geben 
würde. Dieſe Tatſache würde uns nicht hindern, uns mit 
Deutſchland zu verſtändigen. 


Wenn das Preſtige Hitlers mit den aultapäiſchen In⸗ 


terſſen im Einklang ſtünde, dann find wir bereit, eine 
Konvention mit Deutſchland zu ſchließen. 
Wir haben aber ernſte Gründe anzunehmen, daß Deutſch⸗ 
land viel mehr aufgerüſtet hat, als es zugibt. 

Im März gelegentlich der erſten Zuſammendunft mit 
Ribbentrop, habe ich dieſem erklärt, daß ein Widerſpruch 
in der Haltung Deutſchlands beſteht, weil feine Worte Frie⸗ 
densworte ſind, während ſeine Handlungen den Krieg vor⸗ 
bereiten, Aus dieſen Gründen habe ich geſagt, daß die 
Lage in Europa ſehr ernſt ſef. „ 

Glücklicherweiſe gibt es auch Elemente des Optimis⸗ 
mus. Die Politik der Pakte hat eine gänſtige 
Wirkung gehabt. Durch den Anſchluß Grie⸗ 
chenlands und der Türke an die Kleine 
Entente hat der Pakt von Athen eine Friedensmacht 
geſchaffen, die eine wichtige Rolle für das Schickſal Euro⸗ 


Barthon über die Lage Europas. — Keine Einteeiiungspolitit Deulſchlands. 
Frantreich gegen Repiſſon. 


pas ſpielt und ſpielen wird. Frankreich war über den Ab» 
ſchluß dieſes Paktes ſehr erfreut. Andererſeits ſetzen wir 
hungen mit Rußland, welche wir im vorigen 
Jahre aufgenommen Haben, ſorl. Dieſe Verhandlungen 
haben nur einen Zweck, den Frieden. Damit verfo gt 
man leine Einkreiſungs politik, denn Deutih- 
land wurde eingeladen, ebenſo wie Polen und die Tſchecho⸗ 
ſlowalei an dieſem Pakte teilzunehmen. 

Ich glaube, daß ein Mittelmeerpakt auch Friedens 
elemente ſchaſſen würde. Alle Palte, die unterſchrieben 
werden, haben als Ziel den Frieden. Deshalb glaube ich 
nicht an einen Krieg. Weder Frankreich, noch ſeine Ver⸗ 
bündeten wollen den Krieg. Wenn jedes Land von der⸗ 
ſelben Aufrichtigkeit beſeelt wäre, dann beſtünden die beiten 
Ausſichten über die ungeſtörte Ordnung in Europa. 

Ich bin etwas beunruhigt über die Lage in Aſien, 
aber ich will auch hier kein Prophet des Unglücks ſein, 
deshalb beeile ich mich hinzuzufügen, daß ich vor kurzem 
in Genf Beratungen hatte, die mich mit den beſten Hof 
nungen erfüllen. 

Ueber die kürzliche Rede des ungariſchen Minfiere 
präfidenten Gömbös, der behaupte“ halte, daß die Mente 
ſionsidee auch in Frankreich große Fortſchritte gemacht 
habe, erklärte Barthou: 

Frankreich it nicht für die Reviſion. 
Die bekannten Erllärungen meiner Freunde Bene 
Titulescu in dieſer Frage haben die Billigung der 
lichen Meinung Frankreichs gefunden: Nevifion b. 
Krieg! 

Ich wiederhole, daß Frankreich den Frieden 
Würde das Tor der Nevifion geöffnet, wüßte man r 
wohin man käme, denn niemand kann im voraus wiſſen, 
wie groß die Anſprüche ſein werden, die verſuchen werden, 
durch dieſes geöffnete Tor zu dringen. 


Die Anklage gegen Thälmann. 


Berlin, 28. Juni. Einem engliſchen Preſſevertre⸗ 
ter gegenüber erklärte der Oberreichsanwalt Werner (der 
im Reichstagsbrandprozeß die Anklage erhoben hatte), daß 
gegen den im Gefängnis feſtgehaltenen Führer der Kom⸗ 
muniſten Thälmann die Anklage wegen Vorbereitung zum 
Hochverrat erhoben werden wird. Für dieſes Vergehen 
droht dem Angeklagten jedoch nicht die Todesſtrafe, ſon⸗ 
dern eine Freiheitsſtrafe bis zu 10 Jahren. Thälmann 
wird ſich vor einem Volksgericht zu verantworten haben. 


Verteidiger für Thälmann ad gelehnt. 


Ein Geſuch der beiden Schweizer Anwälte Dr. Welti 
und Dr. Bemont an den Präſidenten des Reichsge ri 
um Zulaſſung als Verteidiger im Prozeß Thälmann iſt j 
tens des Reichsgerichts abſchlägig beſchieden worden. 


Kiechentonflitte ſpitzen ſich zu. 

Die Auseznanderſetzungen mit dem Reichs biſchoſ. 

Die Auseinanderſetzungen in der evangeliſchen 
Kirche Deutſchlands gehen trotz aller Ausgleichsverſuche 
weiter. Reichsbiſchof Müller hatte den bayeriſchen Biſchof 
Meiſer und den württembergiſchen Biſchof Wurm zu einer 
Beſprechung der Meinungsverſchiedenheiten über die neue 
Kirchenverfaſſung eingeladen. Von den beiden Biſchöfen 
wurden jedoch die Voxrſchläge Müllers unter Berufung auf 
die in Barmen getroffenen Beſchlüſſe der Freien Synode 
abgelehnt. Weiter hatte der Reichsbiſchof den Paſtor von 
Bodelſchwingh als Biſchof von Weſtfalen vorgeſchlagen, 
und er ſoll den Führern der Oppoſition mehrere andere 
wichtige Poſten angeboten haben. Die Vorſchläge ſind von 
der Oppoſition jedoch als unzureichend zurückgewfeſen 
worden. 

Der Monatsbote für die evangeliſch⸗ reformierte Pe 
tri⸗Gemeinde in Minden, „Zu Gottes Ehre“, wurde vom 
Oberpräſidenten der Provinz Weſtſalen auf die Dauer 
von einem Monat verboten. 

Die Geheime Staatspolizei hat zahlreiche Hausſuchun 
gen bei weſtfäliſchen Pfarrern vorgenommen, um den Ur⸗ 
ſprung von Flugblättern feſtzuſtellen, die von der Oppoſi⸗ 
tion verteilt worden waren. 

Ein Pfarrer aus Potsdam, der es abgelehnt hatte, 
den Stempel der Kirchengemeinde an die Ziwilbehörbe ab⸗ 
zuliefern, wurde verhaftet. 


Auſſehenarregende Verhaftung eines Domprebigers. 


Wie aus Augsburg gemeldet wird, wurde „auf An 
weiſung des politſſchen Beauftragten für die Provinz 
| Schwaben⸗Neuburg, Gauleiter Wahl“, in der Nacht der 
Augsburger Domprediger D. Adam Birner verhaftet. Die 
aufſehenerregende Verhaftung wurde damit begründet, 
daß der Domprediger in einer Unterredung mit einem 
ugendführer, der ſich wegen Nicht⸗ 
tesdienſtes entſchuldigt hakte, dieſem 


chulgot 


ei ß er ſich überaus fanatiſch im natine 
Der Domprediger hatte 


nalſozfaliſtiſchen Geiſte betätte 
dem Jugendführer erklärt, daß er die Ausſprache als ver, 


traulich auffaſſe. 


Vezeichnende Fürforge. 


Berlin, 26. Juni. Die Adjudantur des Reichs 
kanzlers Hitler hat an alle Parteiorganiſationen ein Munde 
ſchreiben gerichtet, in weſchem die Anordnung über das 
Verbot der Bewerfung des Antos Adolf Hitlers mit Bin⸗ 
men in Erinnerung gebracht wird. Auch ſoll unterlaſſen 
werden, Hitler um Autogramme anzugehen. In dem 
Rundſchreiben wird gleichfalls darauf hingewieſen, daß 
bei einer Vorüberſahrt Hitlers die polizeilichen Sperrt, 
letten nicht durchbrochen und Umzüge ohne vorherige An 
meldung nicht veranſtaltet werden dürfen. 


Die Juſammenkunft Dollfuß Muſſolini. 


Wien, 26, Junk. Das halbamtliche Organ ber öſter⸗ 
reichiſchen Regierung, die chriſtlichſozials „Reichspoſ“, 
teilt jetzt mit, daß Muſſolini Dr. Dollſuß eingeladen habe, 
ihn Ende Juli in ſeiner Villa in Niceione mit feiner Fa⸗ 
milie zu beſuchen. Dollfuß habe dieſe Einladung auge 
nommen. 

In Wiener diplomatiſchen Kreiſen war die Einladung 
Muſſolinis an Dollfuß ſeit einiger Zeit bekaunt. Man 
bringt hier dieſe Einladung mit der Zuſammenkunft in 
Venedig in Zuſammenhang und erwartet, daß jetzt in der 
bevorſtehenden Unterredung zwiſchen Muſſolini und 
ſuß von jtalienſſcher Seite das deutſch⸗öſterroſchiſche Pro⸗ 
blem zur Sprache gebracht werden wird. 

Die „Reichspost“ ſchrerbt zu der 
Auffaſſung über den notwendigen wiriſchaftlichen Neuanuf⸗ 
bau des Donauraumes in Muſſolini ihren vornehmſten 
Vertreter gefunden habe. In Wien hat man dieſe Mrficht 
voller Verſtändnis immer mit Genu ug begrüßt. Der 
bevorſtehende Beſuch des Bundeskanzlers in Riccione ei 
ein deutliches Zeichen für die beſonderen Beziehungen zw 
ſchen Italſen und Oeſterreich. 


Liquidation der pollliſchen Parteien 
in Lettland. 
Auch die deutſche Organifation. 


Die lettiſche Regierung ſchickt ſich nunmehr an, ſälal⸗ 
liche ihr unangenehmen politiſchen Organifationen zu Ir 
quibieren, Nach einem im lektiſchen Innenminiſteriun 
aufgeſtellten Verzeichnis ſollen 114 politiſche Organſſalio 
nen, darunter leider auch einige deut ſche, liquidier 
werden. 

Ferner wurde in Letlland in Anberracht des kriegs 
mäßigen Zuſtandes die Errichtung gon Arbeitslagern für 
die deutſche Jugend, die zur Durchführung landwirtſchafk 
licher Arbeiten äußerſt notwendig waren, vollkommen un: 


terſagt. 


ladung, daß die 
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Tagesneuigleiten. 


Bon der Streiliront. 


Sor Verhandlungen in Sachen des Abkommens in den 
Seidenwebereſen. 


Der Vollzugsausſchuß des Klaſſenverbandes der Tex⸗ 
tilarbeiter befaßte ſich in einer gemeinſamen Sitzung 
dem Vorſtand der Seidenarbeitexabteilung des Verbau 
mit dem Konflikt in den Lodzer Seidenwebereien, der be⸗ 
kanntlich durch die Kündigung des Lohnabkomme von 
Seiten des Landesverbandes der Textilinduſtrie entſtan⸗ 
den iſt. Abgeſehen von der Forderung, daß ein neues 
Abkommen auf Grund der bisherigen Bedingungen abzu⸗ 
ſchließen ſei, wird noch die Forderung aufgeſtellt, daß die 
Seidenweber auf englischen Stühlen ein Züſchlag von 20 
Prozent zu dem Lohntirif der Baumwollweber erhalten 
jolfen, 

Der Arbeiterverband wird die prägifierten Forberun⸗ 
gen heute dem Arbeftsinſpeltor zukommen laſſen, Der 
Landesverband der Tertilinduſtrie hat ſeine Bedingungen 
für den Abſchluß eines Sammelablommens bereis dem 
Arbe ſpektor übermittelt. Der Arbeitsinſpektor wird 
daher die erſte gemeinſame Sitzung der Verkreter beider 
Parteien für den 4. Juli einberufen. 


Von der Kaumpfaktion der Tritotagenar bester 

In der Trikotageninduſtrie wird vom Strumpf⸗ und 
Trikotagenarbeiterverband eine Altion in Angelegenheit 
des Sammellohnverktrages mit aller Energie durchgeführ! 
Alle Trikotagenfabriken, deren Befiper das vorfährige⸗ 
Lohnablommen einhalten und eine Deklaration unterzeich⸗ 
neten, arbeiten mit Hochdruck, während in allen anderen 
hauptſächlich auf Lohn arbeitenden Fabriken, die den N 
trag nicht unterzeichnet haben, der Streik erklärt iſt. 
wurden bis heute 14 Fabriken ſtillgelegt, deren Arbei 
und Arbeſterinen vom Arbeiterverband eine wöch 
Streilunterſtützung erhalten, zu welcher die beſchäftigt⸗ 
Arbeiter 15 Prozent ihres wöchentlichen Verdienſtes bei 
ſteuern. Es iſt Pflicht aller Arbeiter und Arbeiterinnen 


der Trilotagenbranche, der Streikparole unbeding Folge 


zu leiſten und auf keinen Fall in den vom Streik ergriffe⸗ 
nen Fabrilen Streikbrecherarbeiten anzunehmen. 
Adreſſen der vom Streik ergriffenen Fabriken liegen 
Verbandslokgle, Juliusſtraße 28, aus. Das Verban 
kal iſt den ganzen Tag von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
geöffnet. 


Verfammlung der Phantaſiewirker und Handſchulhharbeiter. 
Am Freitag, den 29. Juni, um 10 Uhr vormittags, 
findet im Lokale des Strumpf⸗ und Trikotagenarbeiter⸗ 
verbandes, Juliusſtraße 28, eine Verſammlung aller 
Arbeiter auf Phantafie-, Watelin⸗ und Kettenſtußlſchnell⸗ 
läufer ſowie auch Handſchuharbeiter ſtatt. Auf der T. 
gesordnung ſteht als Hauptpunkt die Angelegenheit des 
Abſchluſſes eines Lohnſammelvertrages. Die Wichtigkeit 
dieſer Frage erfordert die Anweſenheit aller in dieſer 
Branche beſchäftigten Arbeiterinnen und Arbeiter. 


Vollkommene Arbeitsniederlegung bei den ſtüdtiſchen 
Arbeiten. 


Die 


Am geſtrigen Tage wurde der Streik beim Straßen⸗ 
Garten- und Konaliſationsban auf alle Arbeiter ausge⸗ 


Ins Uferlofe. 


Roman von Marle Stahl. 
(15. Fortſetzung) 


Mit automatiſcher Starrheit tat Jettla alles, was 
ſie tun mußte, und wohnte dem Aufbruch der Abreiſenden 
bei. Nur mechaniſch erfaßte und beantwortete fie Mack⸗ 
witz herzliche Abſchledsworte. Er bat ſie zu bleiben 
zu ihrer aller Rücklehr, die ſo bald als tunlich erfolg 
ſollte, und ſich die Zeit nicht zu lang werden zu laſſen. 
Er beſprach dann auch noch einiges Geſchäſtliche mit ihr 
und bat ſie, einige Geldſendungen, die eintreffen würd 
im Geldſchrauk ſſcher unter Schloß und Riegel zu verw 
ren. gte ihr zu dieſem Zweck noch einmal die 9 
chanik, wie Schrank durch bloßen Druck des u. 
baren Schloſſes öffnen ſei, ohne zu willen, daß 
briele ihr auch das Geheimnis feiner verborgenen Fa 
mitgeteilt hatte. Ohne dieſe Kenntnis konnte man weder 
zu den Juwelen noch zu den Kapitalien, die er in ſich 
schloß, gelangen. 

Als der Wagen vom Hof rollte, ſah Marlwitz ſich noch 
einmal um und ſah Jettka, wie fie ihm unbeweglich auf 
der Veranda des Hauſes nachblickte. In dem Trubel und 
der Aufregung der letzten Stunde war er nicht mehr gur 
Beſinnung auf ſich ſelbſt gekommen. Es durchfuhr ihn 
jetzt wie ein Schreck, daß es ihm ſchwer wurde, Jettla zu 
verlaſſen, um zu Gabriele zu gehen. Das Zuſammenſeln 
mit Jeltta hatte einen jo arten Reiz auf ihn ausgellbt, 
daß er den Zwiſchenfall, der ihn zu Gabriele führte, heute 
wie eine unangenehme Störung empfand. Was follte 
das werden? 

Durſte er Gabriele Heiraten, wenn Herz und Sinne 
ihn zu einer alldern zoge Aber durfte ein Mann von 
Ehre ein Weib im Stich laſſen, dem er jein Wort gegeben? 


Neue Mietsverpflichtungen. 


Im Oltober v. J. iſt dekanntlich ein neuer Kodex 
über Verpflichtungen veröffentlicht worden, in dem auch 
Mietsverpflichtungen enthalten find. Dieſe neuen Vor⸗ 
ſchriften werden am Sonntag, dem 1. Juli d. J, obliga⸗ 
toriſch. Alle nach dieſem Tage abgeſchloſſenen Mietsver⸗ 
trge unterliegen daher den neuen Beſtimmungen. Nach 
dem 1. Juli 1935 dagegen, d. h. nach einem Jahre, werden 
die Vorſchriften auch auf diejenigen Mietsverträge An⸗ 
wendung finden, die bereits früher abgeſchloſſen wurden; 
ſie werden alſo auch Mieter betreffen, die fetzt bereits ein 
Lokal einnehmen. 

Im neuen Kodex werden die Beſtimmungen des Mie ⸗ 
lerſchutzgeſetzes in bezug auf die Lokale beibehalten, die ſich 
in alten Häuſern befinden. Für neue Häuſer kommen die 
Beſtimmungen des neuen Kodexes vollauf in Anwendung. 
Der Hausbeſitzer hat das Lokal im gebrauchsfähigen Zur 
ſtande zu übergeben und es in dieſem Zuſtande während 

r n Mietzeit zu erhalten; ihn belaſten größere und 
iche Renovierungen, im Gegenſatz zu kleinen 
ungen, die mit der gewöhnlichen Benützung des 
Lolals verbunden find, welche den Mieter belaſten. Zu den 
kleinen Ausbeſſerungen gehören: Ausbeſſerungen der Tit: 
ren, der Schlöffer, der Kräne, Reinigung der Oefen, Aus- 
beſſerungen, die mit der gewöhnlichen Benützung des 
Aborts und Badezimmers verbunden ſind, das Malen der 
Räume, Einſetzung von Scheiben u. drgl. Die Beurtei⸗ 
lung, wer zu dieſer oder einer anderen Ausbeſſerung ver⸗ 
pflichtet iſt, fteht bei einem Streit dem Gericht zu. Wenn 
bei der Uebergaeb des Lokals oder während des Wohnens 
des Mieters Ausbeſſerungen notwendig werden, wozu der 
Wirt verpflichtet iſt, dann hat der Mieter den Hausbeſitzer 
hiervon zu benachrichtigen. Wenn der Hausbeſitzer dieſe 
Arbeiten nicht in der entſprechenden Zeit ausfführen läßt, 
dann kann dies der Mieter auf Koſten der Hausbeſitzers 
beſorgen laſſen. 3 gemietete Lokal Mängel auf, 
die feine Ben erſchweren oder verhindern, dann kann 
der Mieter eine Herabſetzung der Miete verlangen. Hat 
der Mieter trotz vorhandener Mängel die Miete für d 
ganze Lokal im voraus bezahlt, dann kann er im L. 
von 6 Monaken die Rückerſtattung eines entſprechenden 
Teils der von ihm für die Renovierung verausgabten 


Summen verlangen. 
beſtimmungsgemäße Benützung d 
möglich iſt, dann kann der Mieter vi 
rücktreten, ebenſo auch dann, wenn da 


Sind die Mängel derartig, daß ein; 

x s überhaupt un 
m Vertrage zu 
okal die Gejund« 


heit des Mieters gefährdet. 
Der Mieler iſt nach dem neuen Kodex zur regelrechten 


Zahlung der Miete und zur Benützung des Lokals ent 
ſprechend jeiner Beſtimmung verpflichtet, Der Mieter hat 
die Hausordnung einzuhalten und darf das Lolal nicht ver 
nachläſſigen. Der Hauswirt lann den Vertrag löſen, wenn 
dieſe Bedingungen nicht eingehalten werden. Den Miets⸗ 
zins hat der Mieter vertragsgemäß zu zahlen, und wenn 
lein Vertrag abgeſchloſſen wurde, gewohnheitsmäßig, und 
zwar vierteljährlich im voraus, und wenn die Zahlungs 
termine weder im Vertrage noch durch die Gewohnheit feſt, 
geſetzt find, monatlich. Wird die Miete nicht bezahlt, dann 
kann der Wirk die Möbel nicht nur des Mieters, ſondern 
auch der mit ihm zuſammenwohnenden Familienglieder 
einhalen und dieſelben nicht eher fortſchaffen laſſen, als 
bis die Miete entrichtet iſt. Es iſt dies eine Neuerung, da 
der Hausbeſitzer bisher die Sachen nicht einhalten konnte, 
Dem Hausbeſitzer ſteht das Vorrecht auf Befriedigung vor 
anderen Gläubigern zu, und ſogar vor dem Staatsſiskus. 
Auf Grund des Mielerſchußgeſetzes lann der Hausbeſitzer 
die Exmittierung des Mieters zu Beginn des zweiten nicht⸗ 
bezahlten Quartals verlingen, auf Grund des neuen Orr 
ſetzes dagegen erſt zu Beginn des 3. Quartals. 

Dies find die wichtigſten Beſtimmungen des neuen 
Kodex im Bereiche des Wohnungsmietens. (p) 


Mieterverzeichniſſe an ſichtbarer Stelle anbringen. 


Den Polizeiorganen it von der Sladiſtaroſtei eine 
Verfügung zugegangen, darauf zu achten, daß die Mieter- 
verzeichniſſe in jäntlichen Häuſern an ſichtbarer Stelle an⸗ 
gebracht werden möchten, Ferner müſſen fie leſerlich (mög⸗ 
lichſt in Maſchinenſchrift) gehalten und ſtets aktuell fein, 
d. h. jede Veränderung im Verzeichnis der Mieter muß 
ſofort nach dem Ein⸗ oder Auszuge eines Miekers bermertt 
fein. Abends mülſſen die Mieterverzeichniſſe entſprechend 
beleuchtet ſein. (p) 


dehnt. Es ſtreiken nunmehr insgeſamt 3000 Arbeiter. 
Die Streikkommiſſton wird heute die Forderungen einer 
Erhöhung des Tageslohnes von 4,25 auf 6,20 Zloty und 
nach einer tägigen Arbeitswoche ſtatt der bisherigen 
Fünſtagewoche ſowie nach Abſchluß eines Sammelbertra⸗ 
ges dem Regierungskommiſſar der Stadt Lodz übermitteln 
Arbeitsinſpektor auſ Urlaub. 

Der Bezirksarbeitsinſpektor Ing. Wyrzykowſki 
geſtern ſeinen Erholungsurlaub angetreten. (a) 
Der Abſender im Poſtſparkaſſenvarkehr muß zahlen. 

Wie Warſchauer Blätter melden, plant die Poſtſpa 
laſſe, neue Gebühren im Poſtſparkaſſenverkehr einzufih 
Bekanntlich werden gegenwärtig bei jeder Ueberweiſung 
von Geld dem Kontoinhaber ſogenannte Manipulations⸗ 
gebühren vom Guthaben abgeſchrieben. Die Poſtſparkaſſe 
iſt nun der Auffaſſung, daß es nicht angehe, etwa 50 000 
Kontoinhaber mit den ton der Einzahlungen zu bela⸗ 


hat 


Mit Gabriele fiel ihm ein glänzendes Los, die Zukunft 
des reichen Mannes, in den Schoß. Und ehe er Jeltla 
kennenlernte, war ihm auch Gabriele begehrenswert er⸗ 
ſchienen. 

Mit Jettka würde wohl ſein Leben in alle Zukunft 
Mühe und Arbeit bleiben. Und eignete ſie ſich für das 
entbehrungsveiche Los, Gattin eines ſchwer arbeitenden, 
abhängigen Landwirts zu ſein? Sie, mit ihrem hoch⸗ 
modernen, verfeinerten Großſtadtair? Wie ſeltſam berau⸗ 
ſchend dieſes Air war, ein Gemiſch von großzügiger, na⸗ 
turwahrer Weſblichkeit und höchſtem Kulturraffinement! 

Würde ihn dies auf die Dauer beglücken? Und wie 
ne leife Warnung regte ſich in ihm der Inſtinkt des Ge» 

8, der ſich niemals irrt, wenn Verſtand und Sinne 
h zehnmal irren, und dieſor Inſtinkt wußte, daß jenes 
Kulturraffinement bereits die Grenze überſchritten hatte, 
die Geſundheit des Leibes und der Seele bedeutet, während 
er mit der Volltraft ſeiner ungebrochenen Männlichkeit 
diesſeits der Grenze ſtand. Jenſeits aber beginnt die Fäul⸗ 
nis, und die Geſundheit ſoll die Anſtockung meiden. 

Alles dies war dunkel, unklar und wirr in ihm, und 
er fühlte ſich in einem Konflikt, aus dem weder Wille noch 
Energie ihn befreien konnten. — — 

Während er mit ſolchen Kämpfen und Schſckſalsfra⸗ 
gen im Herzen im Schnellzug die norddeutſche Ebene durch⸗ 
flog, wanderte Jettka ruhelos in dem vereinſamten Haus 
umher. Eine dumpfe Verzweiflung war fiber fie gekom⸗ 
men. Das Glück Hatte ſich für immer von ihr gemany:, 
Nun ſie es einmal wie in einem Traum geſehen, wußte 
fie, daß fie das frühere Leben nicht mehr wefterleben 
konnte. Einen Lohn für bieſes grauſame Genarrtwerden 
vom Schickſal mußte fie haben, wenn le nicht Selbſtmord 
begehen ſollte. 

Schlimmer faſt als die Qual der Entſagung war das 
Gefühl ihrer Niederlage 


N 


sten, welche von Millionen von Abſendern geleiſtet werden. 
Es ſollen daher vom Abſender Ueberweiſungsgebühren er 
hoben werden, und zwar bei Bareinzahlungen bis 50 Zloty 
10 Groſchen, über 50—100 Zloty 20 Groſchen, bis 256 
Zloty 30 Groschen und bis 500 Zloty 40 Groſchen. — Da 
die bisherigen Manſpulationsgebühren nur 5 Groſcher 
betragen, bedeutet die geplante Einführung der Ueberwei⸗ 
ſungsgebühren nichts andereres als eine berſchleierte Ge⸗ 
bührenerhöhung. 

Feuer infolge Blitzſchlages. 

In der geſtrigen Nacht, als auch über Lodz ein Ge⸗ 
twitter hinwegzog, ſchlug im Dorſe Madaje, Gemeinde 
Puczuiew, Kreis Lodz, ein Blitz in das Anweſen des Star 
niflaw Urbaniak ein, das in Brand geriet. Er wurde zu; 
ſammen mit dem lebenden und toten Inventar ein Raub 
der Flammen. Beim Löſchen des Feuers erlitt der 27. 
jährige Sohn Urbanials Staniſlaw ſchwere Brandwundenz 
er mußte nach dem Krankenhauſe gebracht werden. (p) 


Sie hatte ihr ganzes ſeeliſches und moraliſches Mole 
len daran geſetzt, den Mann, den ſie liebte, an ſich zu feſ⸗ 
fen, an ſich zu reißen, wenn auch mit ſtolzen, herlichen 
Waffen — und es war nicht geglückt! Im Kampf gegen 
die ſchwache, kindiſche Törin, die ihr ine Weg ſtand, war 
fie unterlegen. Der Dämon des Haſſes regte ſich in ihrer 
Seele gegen Gabriele, das Kind des Glücks. 


Alle goldenen Gaben des Glücks waren über biste 
ausgeſchüttet, jede Pforte, jeder Weg ſtand ihr offen zu 
irgendeinem Paradies irdiſcher Freuden, das fte ſich nur 
zu wählen brauchte — für ſie gab es nur einen einzigen 
Wege, eine einzige Tür, durch die ſie eingehen konnte zum 
Erdenglück — und gerade dieje einzige mußte fie ihr ver⸗ 
schließen! 

Hatte Gabriele überhaupt eine Ahnung von dem Work 
des Mannes, den ſie ſich g hlt? Würde nicht jeder an« 
dere, der ihrer Eitelleit genügte, den gleichen Erfolg bei 
ihr haben und fie in kurzed Zeit über den Verluſt Markwitz' 
tröften? 

Und war Markwitz nicht viel zu klug, um das gi 
wiſſen? Warum alſo kehrte er jetzt zu ihr zurück, Matt 
die Gunſt des Augenblicks wahrzunehmen mit jener er⸗ 
laubten und notwendigen Rückſich gkeit, ohne die man 
auf Erden nie zu dem Recht jeiner Perſönlichteit komme 


Jetzt oder nie war der Moment, ſich zu entſcheiden, 
und er liebte ſie doch tauſendmal mehr als Gabriele — 
ja, er liebte fie mit der echten Liebe, nur um ihrer ſelhſt. 
willen — weil er nicht anders konnte — während er 
Gabriele niemals um ihrer ſelbſt willen, ohne die äußeren 
Glücksumſtände, gewählt hätte. Gabriele mit ihrem Gold! 
Das war es, was ihn auch ſetzt zu ihr zu hrte. Und 
das war die Probe auf das Exempel, daß die Liebe rin 
Wahn, ein Aberglaube, eine Ilfuſion auf Erden ift: 


Fortſetzung folgt 
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Ueber älle auf Straßenpaſſanten. 


Die Ueberfälle auf Straßenpaſſanten werden immer 
häufiger. Es vergeht kaum ein Tag, an dem wir nicht 
über Anrempelungen von Paſſanten und Verprügelung 
bzw. Verletzung derſelben durch Meſſerſtiche zu berichten 
hätten. Es wäre daher ſehr zu wünſchen, daß die Polizei 
den Meſſerhelden mehr zu Leibe ziehen möchte, 

Auch geſtern waren wieder zwei ſolcher Ueberfälle zu 
berzeichnen. Der erſte davon trug ſich vor dem Haufe 
Karolewſtaſtraße 5 zu, wo der Kontnaſtraße 45 wohnhafte 
Staniſlaw Gablewſki mehrere Meſſerſtiche in die Bruſt er⸗ 
hielt und vom Arzt der Nettungsbereitichaft nach Anle⸗ 
gung eines Notverbandes in bedenklichem Zustande nach 
dem Krankenhauſe gebracht werden mußte. — Der zweite 
Ueberfa llereignete ſich an der Ecke der Chrobry⸗ und Sa⸗ 
dowaſtraße, wo der 30 jährige Wladyſlaw Kwasniewſli aus 
Chojny, Wierzbowaſtraße 30, durch Meſſerſtiche ſchwer 
verletzt wurde. Auch er wurde in bedenklichem Zuſtande 
nach dem Krankenhauſe in Radogoszez gebracht. 

Die Polizei hat Nachſorſchungen nach den Meſſerhel⸗ 
den angeſtellt. (p) 


Ergänzungsaushebungskommiſſion. 

Am kommenden Sonnabend, dem 30. Juni, ab 8 Uhr 
morgens amtiert im Lokal der Mil olizeigbteilung der 
Lodzer Stadtverwaltung, Petrikauer Straße 165, eine Er⸗ 
gänzungsaushebungskommiſſion für das Kreisergänzungs⸗ 
kommando Lodz⸗Stadt I, vor der ſich die Rekruten des 
Jahrgangs 1913 einzufinden haben, die aus verſchiedenen 
Gründen nicht während der verfloſſenen Aushebung er⸗ 
ſcheinen lonnten, ferner die Rekruten der älteren Jahr⸗ 
gänge und die Freiwilligen der Jahrgänge 1914, 1915 und 
1916 mit einem Bildungszenſus, die im Bereiche des 2., 
3., 5. 8., 9. und 11. Polizeikommiſſariats wohnen and 
eine Aufforderung der Lodzer Stadtſtaroſtei erhalten 
haben. 


Am Montag, dem 2. Juli, ab 8 Uhr morgens haben 
ſich daſelbſt vor der Ergänzungsaushebungskommiſſton des 
Kreisergänzungskommandos Lodz⸗Stadt II die Rekruten 
des Jahrgangs 1913 und der älteren Jahrgänge einzir⸗ 
finden, deren Verhältnis zum Militärdienſt noch ungere⸗ 
gelt iſt, ſowie die Freiwilligen der Jahrgänge 1914, 1915 
und 1916, die im Bereiche des 1., 4., 6., 7., 10., 12., 18, 
und 14. Poli mmaſſariats wohnen und die eine na⸗ 
mentliche Au erung der Stadtſtaroſtei erhalten haben. 


Die Bäcker gegen die Eröffnung neuer Bäckereien. 

Die Lodzer Bäckerinnungen haben durch Vermittlung 
des Zentralverbandes der Bäckerinnungen der Republik 
Polen den Miniſterialbehörden eine Denkſchrift unterbrei⸗ 
tete, in der ſie auf die Notwendigkeit einer Aufhaltung der 
Mechaniſierung der bereits beſtehenden Bäckereien hin⸗ 
weiſen, da vielen Bäckereibeſitzern die Mittel dazu fehlen. 
Ferner verlangen die Bäcker die Aufhaltung der Erteilung 
von Genehmigungen zur Eröffnung neuer Bäckereien für 
3 Jahre, was ſie mit der Ueberzahl an Bäckereien begrün⸗ 
den. ſp) 


Einbrecher im Sportklub „Maklabi“. 

Geſtern drangen in das Lokal des Sportklubs „Mate 
kabi“ im Haufe Kosciuszko⸗Allee 21, Diebe ein, die eine 
Schreibmaſchine „Remington“ entwendeten. Die Diebe 
öffneten alle Schubladen, fanden jedoch nichts Mitneh⸗ 
menswertes. (p) 


S4jähriger Greis erhängt ſich auf dem Friedhof. 

Als der Totengräber des evangeliſchen Friedhofes an 
der Felsztynfkiſtraße geſtern früh einen Rundgang über 
den Friedhof unternahm, ſah er einen am Baume aufge⸗ 
henkten Mann. Der Totengräber ſchnitt den Selbſtmör⸗ 
der ab und benachrichtigte die Polizei und Rettungsbereit⸗ 
ſchaft, deren Arzt jedoch nur noch den Tod des Mannes 
ſeſtſtellen konnte. Die Unterſuchung hat zur Feſtſtellung 
des Namens des Selbſtmörders geführt. Es iſt dies der 
Sdjährige Lorenz Franzmann aus dem Hauſe Poznanſka⸗ 
raße 5. Was dieſen alten Mann zu ber Verzweiflungstat 
bewogen hat, konnte noch nicht ſeſtgeſtellt werden. (p) 


Bon Ehemann ſchwer verprügelt. 

Geſtern brachten einige Einwohner des Hauſes Srod⸗ 
micjjlaftraße 12 die 35jährige Jadwiga Buczek aus dem⸗ 
ſelben Hauſe nach der Unfallſtation der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft, um ſie vom Arzt verbinden zu laſſen. Sie gaben an, 
daß die Frau von ihrem Ehemann mit einem Eiſenſtabe 
ſchwer mißhandelt worden war. Der Arzt erwies der Be⸗ 
dauernswerten, deren ganzer Körper zerſchunden iſt, die 
erſte Hilfe und die Begleiter der Mißhandelten brachten 
dieſe bei Verwandten unter. Die Polizei hat eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. (p) 


Der beite Freund 


zu jeder Zeit iſt 


ein gules Buch! 


Reiche Auswahl in Büchern guter Schriftſteller. 


„Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 100 
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Von den Fußzballſpielen der B⸗Klaſſe. 

Die Spiele um die Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe in der 
Lodzer Gruppe find beendet. An der Spitze mit gleicher 
Punktezahl stehen Sokol (Bgierz) und Tur (Lodz). Zwi⸗ 
ſchen dieſen beiden Vereinen wird daher ein Entſcheidungs⸗ 
ſpiel ftattfinden, welches vom Verband für Sonntag ange: 
etzt wurde. Der Sieger aus dieſem Spiel erlangt die 
Berechtigung zur Teilnahme an den Spielen um den Auf⸗ 
ſtieg in die A-Klaſſe. 


Fünſtampf um die Bazirksmeiſterſchaft. 


Am kommenden Sonnabend kommt in Kaliſch die 
Meiſterſchaft des Lodzer Bezirks im Fünfkampf zum 
Austrag. 


Von den Radrennen am Freitag. 


Wie bereits bekannt, werden am Freitag die zweiten 
diesjährigen Bahnrennen auf der Rabrennbahn im Hele 
nenhof veranstaltet werden. Das Hauptereignis des Ta⸗ 
ges wird das „Criterium der Aſſe“ ſein, an welchem die 
Flieger Arlet, Chapelain, Szamota, Puſch, Einbrodt und 
Frongzlowſti teilnehmen werden. Das „Criterium“ wird 
ſich zuſammenſetzen aus einem Malfahren, Punktefahren 
über 5000 Meter, Zeitfahren und Verfolgungsrennen 
Außerdem treten wiederum die Steher Maronnier, Sze⸗ 
leres, Michalak und als neuer Mann Stahl in Aktion. 
Von den Warſchauer Fahrern werden außerdem noch Po⸗ 
ponczyk, Olecki, Wlodarezyk und Feige, denen die übrigen 
Lodzer Bahnfahrer entgegengeſtellt werden, am Start er 
ſcheinen. Alles in allem dürfte es diesmal eine Veranſtal⸗ 


tung großen Formats geben. x 
Beginn des Rennens um 4.30 Uhr nachmittags. 


Die Ergebniſſe der Wojewodſchafts⸗Straßßenmeiſterſchaſten 
Am letzten Sonntag kamen bekanklich in ganz Polen 
die Wojewodſchafts⸗Straßenmeiſterſchaſten über 100 Klm. 
zum Austrag. Die Ergebniſſe Taten: 
Pommerellen: Sieronſki 2 St. 46 Min. 10 Sek.; 
Oberſchleſten: Ligon 2 St. 52 Min. 20 Sek.; 
Krakau: Duda 2 St. 57 Min. 1 Sek.; 


Die Hälfte der Lodzer Schuhmacher ohne Handwerkskarte. 

Wie uns von der Lodzer Gewerbekammer mitgeteie 
wird, beſitzt faſt die Hälfte aller in Lodz tätigen Schah⸗ 
micher keine Handwerkerkarte. Dieſer Sachverhalt kann 
für dieſe Handwerker zu einem ſchlechten Ende führen. 
Das am 15. Auguft d. J. in Kraft kretende neue Gewerbe⸗ 
geſetz ſieht bekanntlich vor, daß eine Werkſtätte nur von 
ſolcher Perſon geführt werden kann, die eine von der Ge⸗ 
werbebehörde I. Inſtanz ausgeſtellte Handwerkerkarte 
beſitzt. (p) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

©. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſti, Naru⸗ 
towieza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfki, Per 
trikauer 307; A. Piotrowski, Pomorſta 91; L. Stockl, Li ⸗ 
manowiliego 37. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Sch ſelbſt der Wechſelſälſchung und des Diebstahls 
beschuldigt. 


Am 27. Oktober v. J. erſchien der 24 jährige Wladh⸗ 
ſlaw Grodzieki in der Unterſuchungsabteilung und gab an, 
einen Wechſel auf 50 Zloth gefälſcht und als Ausſteller den 
Namen eines Pogodzinſki nachgemacht zu haben, worauf 
er den Wechſel dem Uhrmacher Reitberger, Petrikauer 88. 
für eine Taſchenuhr gab. Ferner beſchuldigte er ſich, in 
ähnlicher Weiſe zwei Wechſel auf 28 und 25 Zloty ge⸗ 
fälſcht und einem Kleiderhändler namens Rubaſchkin, Ki⸗ 
linfliſtraße 44, gegeben zu haben, von dem er einen An⸗ 
zug auf Raten laufte. Außerdem habe er Schmuckſachen 
und eine Lombardquittung geſtohlen, die ſeinem Freunde 
Antoni Jablonſti gehörten. Der Unterſuchungsrichter 
ſtellte ihn unter Polfzeiauſſicht, Grodzickt „verlangte“ je⸗ 
doch, verhaftet zu werden. Als er dann jedoch einer Vor⸗ 
ladung nicht Folge leiſtete, wurde er im Gefängnis unter 
gebracht. 

Der Stadtrichter, demgegenüber er erklärte, er ſei ein 
Opfer das Alkohollaſters, verurteilte ihn zu 8 Monaten 
Gefängnis. (p) 


Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 27. Juni 1934. 


Polen. 

Lodz (1339 153 224 M.) 

12.10 Populäre Mufit 13 Mittagspveffe 13.05 Salonkon⸗ 
zert 14 Exportberichte 14.05 Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer 16 Populäre Muſik 17 Hörſpiele für Kinder 
17.15 Liederſängerin Marie Jarnowa 17.35 Klapierre⸗ 
zital Melman⸗Ciechanowſla 18 Buch und Wiſſenſchaft 
18.15 Kammerkonzert 18.45 Vortrag 18.55 Theater 


Wojeik 3 St. 09 Min. 10 Sel.; 


Lodz: 
Wilno: Jaſinſti 3 St. 19 Min. 56 Sek.; 

Lemberg: Zacharka 3 St. 27 Min. 25 Sek.; 
Wolhynien: Gajewſti 3 St. 41 Min. 4 


Warſchau: Kielbaſa 3 St. 3 Min. 32 


Frarenkampf Berlin —Lodz ungewiß. 

Am 15, Juli ſtartet in Warſchau die Repräfentatiom 
der Sportlerinnen von Deutſchland gegen die von Polen, 
Im Anſchluß daran hat ſich der Lodzer Verband bemüht, 
die Gäſte für einen Städtekampf Berlin —Lodz zu ver⸗ 
pflichten. Der Berliner Verband ſoll ſich aber dahin ge. 
äußert haben, daß er ſeine Vertreterinnen nicht zweima! 
an den Start gehen laſſen kann. Da aber eine offizielle 
Abſage noch nicht erfolgte, iſt es nicht ganz ausgeſchloſſen, 
daß es zu dieſem hochintereſſanten Treffen lommen kann. 


Kein Fußballſpiel Bufareſt—Lodz. 

Die Verhandlungen mit dem rumäniſchen Fußball 
verband in der Angelegenhei eines Fußballſpieles Bukareſt 
—Lodz ſcheiterten an den finanziellen Bedingungen, Du’ 
Spiel wird daher nicht ſtattfinden. 


Nabländerkampf Dänemark Deutfchlahb 50:22 


In Kopenhagen trafen ſich geſtern die Radfahrer 
Deulſchlands und Dänemarks vor 4000 Zuschauern zun, 
Länderkampf, in welchem die Deutſchen 50:22 geſchlage n 
wurden. 


Dunay (Ungarn) Europameiſter im Degenfechten. 


Im Schweizerhof in Warſchau wurden geſtern die Fi ⸗ 
nale im Degenfechten um die Europameiſterſchaft durchge⸗ 
führt. Eine Ueberraſchung bereitete der junge ungariſche 
Stundent Dunay, welcher von 12 Bewerbern den Titel 
erringen konnte. Dunay erwarb unerwartet die Europa⸗ 
meiſterſchaft mit 8 Siegen, 3 Niederlagen und 19 Treffern 
vor Dyrſon (Schweden) mit 7 Siege, 4 Niederlagen und 
20 Treffern. Dritter wurde Ragno (Italien), 4. Drahen⸗ 
berg (Schweden), 5. Thofelt (Schweden), 6. Buchord 
(Frankreich). 


und Lodzer Mitteilungen 19 Verſchiedenes 19.10 Pro⸗ 
gramm für den nächſten Tag 19.15 Leichte Musik 19.50 
Sportberichte 20 Gewählte Gedanken 20.02 Aktuelles 
Feuilleton 20.12 Leichte Muſik 20.50 Abendpreſſe 21 
Japfenſtreich 21.02 Schallalatten 21.12 Gejangsvezibi 
Hermann Simberg 21.30 Konzert 22.15 Hörſpiel 22.40 
Tanzmuſtt 23 Wetter⸗ und Polizeiberichte. 


Ausland. 
ſtönigswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 13 Schallplatten 15.15 Fürs Rind 
15.40 Scha, platten 16 ee 18.20 Schall⸗ 
ten 21 Hrrſpiel: Der Kanal 23 ft, 
Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
12 Miktagslonzert 13.05 Schallplatten 15.30 Kinder⸗ 


funk 16 Nachmittagskonzert 17.50 Ernſtes und Heiteres 
aus dem Leben 19.20 Kammenmuſik 20.30 Operetten⸗ 
muſik 22,40 Tanzuruſik. 

Breslau (950 1 z, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 13.45 Unterhalt rt 16.30 
Kinderfunk 16 Konzert 17,85 Dr. Goebbels ſchreibr 
18.20 Lieder 20.30 Konzert 22.45 Tanzmuffk. 

Wien (592 155, 507 M.) 
12 Mittagskonzert 15.20 Kinderſtunde 16.20 Schall: 
platten 18.10 Nierenſteine 19.10 Liebesſzenen aus 
Opern 21.25 Mandolinenkonzert 23.15 Tanzmuſik. 

Prag (638 195, 470 M.) 
12.30 Unterhaltungskonzert 15.15 Konzert 18.20 
Deutſche Sendung 19.20 Oper: Don Juan 22.15 Sa · 
lonmuſik. 


Deutſche Sozjaliſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Oft. Morgen Donnerstag, um 7 Uhr abends, 
Vorſtandsſitzung. 


Drukarnia 
Ludowa ,, az 


Petrikauer N 83 * Tel. 100-99 


Gegründet 1921. 


Führt alle Druckſachen auf ſorgfältigſte und prompt 
zu niedrigen Preiſen aus. 


Aufträge nimmt auch die „Lodzer Volkszeitung“, 
Petrikauer 109, entgegen. 
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Dampferlolliſion im 


Bisher 


Aus Paris wird in ſpäter Narhtſtunde gemeldet: Im 
Safen von Lorient hat am Dienstag 6 Uhr abends der 
auslaufende kleine Daunpfer „Proſperſte“ mit 200 Rei⸗ 
ſende an Bord, alles Arbeiter der Hafenverwaltunng und 
des Arſenals, den heimkehrenden Dampfer „Marie Ange“ 
gerammt. Man nimmt an, daß beide Schiſſe gefunten 
find, Bisher hat man 6 Leichen geborgen. Im Kranken⸗ 
haus konnten 6Paſſagiere ins Leben zurlückgeruſen werden. 
Wie man hört, ſollen ſich noch mehrere Perſonen in den 
Kabinen befinden. 


Flugzeugunglück in der Tſchechoſlowalei. 


Drei Tote. 


Ein drefmotoriges Flugzeug der tſchechiſchen Flug 
ffnie iſt in der Nähe von Karlove Vary abgeſtürzt. Zwei 
e fanden den Tod, auch der Pilot wurde tot unter 
Yen Trümmern hervorgezagen. Einer der toten Paſſagiere 

iſt der bekannte deutſche Schauſpieler Max Pallenberg. 


Antiſaſchiſtiſche Altionen in Frankreich. 


Paris, 23. Juni. In einem der größten Pariſer 
Säle hatte unter dem Vorſitz des früheren radikalſozialen 
Abgeordneten Bergery und des Profeſſors Langevin die 
log. Front Commun, in der verſchiedenſte linksſtehende 
Elemete zuſammengeſchloſſen ſind, eine Tagung abgeha 
ten. Mehrere Gruppen gerieten nach der Verſammlu 
im Etotal-Biertel mit Vertretern rechtsſtehender Verbän 
ansinander. Polizei mußte eingreifen, um die Kämpfer 
zu trennen. Einige Verhaftungen wurden vorgenommen, 
Bet den Zulammenjtößen find 4 Perſonen verletzt worden. 


In Lorient kam es am Montag zu neuen Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen linksgerichteten Gruppen und Polizei. Die 
Aundgeber hatten ſich vor dem Redaktionsgebäude der 

g „Nonuveliſte der Morbihan“ verſammelt, deren Direl⸗ 
ter gls Faſchiſt gilt. Sie ſtimmten die Internationale an 
und erhielten nach und nach Zuzug aus einigen Vororten 
Als die Lage bedrohlich zu werden begann und die Kund⸗ 
geber in das Zeitungsgebäude einrücken wollten, ging ein 
ſtarkes Polizeiaufgebot gegen fie vor und nahm viele Ver⸗ 
hatſtungen vor. Wie ber „Excelſtor“ meldet, find bei die⸗ 
ſen Zuſammenſtößen einige Perſonen verletzt worden. 
Auch ſoll das Gerücht verbreitet ſein, daß zwei Kundgeber 
ihren Verletzungen erlegen find. 


Du hilft dir ſelbſt! 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner ir 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles dar n 
jegt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum wirb 
für dein Blatt, für die „Lodzer Volkszeitung“! 


FFP 
Wie verbringe ich meinen Urlaub. 


Die herrliche n die Zeit der Urlaube iſt 
da. Manch einer legt ſich da unwillkürlich die Frage vor: 
Wie verbringe ich meinen Urlaub am nügliciten, d. h. ſo, 
daß Körper und Geiſt nach dem Urlaub geſtärkt zur ſchwe⸗ 
von Alltagsarbeit zurückkehren. Es iſt ſchwer, irgendein 
Schema, eine Schablone für die richtige Ausnutzung des 
Urlaubs aufzustellen. Denn dies hängt doch vom Alter, 
Geſchlecht, Ort und auch nicht zuleßt von der Taſche des 
5 ab. Deshalb ſollen im nachſolgenden auch, 
nur ei lige allgemeine Richtlinien darüber aufge 
ſtollt werden, wie der Urlaub am mültzlichſten verlebt werden 
kann und ſoll, 
jet in erſter Linie der Schlaf, dem wir unſere 
Aufmerlſamleit widmen wollen. Eine zweite wichtige Un 
gelegenheit iſt die Ernährung. Dieſe müßte ſich un⸗ 
bedingt von der Ernährung während der Arbeitszeit un 
terſcheiden. Man eſſe weniger Fleiſch und Fett. Dafür 
aber mehr Gemüſe, Obſt, Milch, Zucker, Grütze, Eier ufiv. 
Beim Eſſen von rohem Obſt und Gemilſe gedenke man bar 
ran, dieſes vor dem Eſſen zu waſchen. 

Von großer Wichtigkei iſt auch, daß wir uns nicht 
nur ſo viel wie möglich in friſcher Luft, im Freien bewe⸗ 
gen, ſondern, daß wir auch oft und viel Luft⸗ und 
Sonnenbäder nehmen. Unſer Körper wird hierdurch 
abgehäriet und wiberjtandsfähi ſt auch na 
bedingt nötig ein paar Wort Waſſerba d, fei 
es im Meere oder auch nur im Fluß oder Teiche, zu ſagen, 
weil das Baden im Waſſer, ſo angenehm und geſund 
auch iſt, auch immer mit beſtimmten Geſahren ver 
ift. Schwache, kränkelnde Perſonen, denen der Arzt 
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Hafen von Lorient. 


6 Tote. 
Jeſinahme einer Brandſtifterbande. 


Die Polizei von Chicago hat eine aus 11 Männern 
und einer Frau beſtehende Brandſtifterbande feſtgenom 
men, der man den größten Teil der großen Brandkafaſtro⸗ 
phen, die ſich in den letzten 3 Jahren in Chicago ereig- 
neten, zur Laſt legt. Man ſchätzt den Anteil der Bande 
an den Brandſchäden des letzten Jahres, die ſich in Chicago 
auf 5 Millionen Dollar beziffern, auf 60 v. H. 


Der Ring im Hundemagen. 


Die Frau eines Londoner Arztes entdeckte zu ihrem 
Schrecken kürzlich, daß ihr koſtbarer Brillantring ver⸗ 
ſchwunden war. Es wurden alle Schränke und Winkel 
abgeſucht, aber man konnte den Ring nirgends finden. 
Schließlich fiel der Dame auf, daß ihr Pudel jede ihrer Be⸗ 
wegungen mit Intereſſe verfolgt. Das kam ihr verdäch⸗ 
tig war. 


Der Hund kam in eine Klinik, wo man eine Röntgen⸗ 
aufnahme machte. Dadurch wurde feſtgeſtellt, daß das Tier 
den Ring verſchluckt hatte. 


Aus dem Reiche, 


Durch Brennipieitus vergiftet. 
5 Perſonen vergiftet, 3 bereits geſtrben. 


In Sieradz ſand im Hauſe Sutienniczaſtraße 11 ein 
Trinkgelage ſtatt, wobei man dem Alkohol reichlich zu⸗ 
ſprach. Der Gaſtgeber Antoni Mazurkiewitz benützte aber 
Brennſpiritus, den er mit verſchiedenen Kräutern zuſam⸗ 
men gekocht hatte um ihn angeblich genießbar und unſchäd⸗ 
lich zu machen. Bald ſtellten ſich indes bei Mazurkiewiez 
und deſſen Gäſten Jakob Tymcza, Joſeſa Sztula, Walen⸗ 
tyna Wrobel und Henryk Gordecki heftige Magenſchwer⸗ 
den ein. Mazurkiewicz ſtarb unter ſchrecklichen Qualen. 
Tymeza und Frau Wrobel verſchieden im Krankenhaus, 
während Fr. Sztuka und Gordecki im Krankenhauſe mit 
dem Tode ringen. Die Polizei hat eine Unterſuchung eia⸗ 
geleitet. (p) 


Pabianice. Straßenverſchönerung. Um 
einigen Straßen, die ſich beſonders hierzu eignen, ein ſchö⸗ 
nes Ausſehen zu verleihen, ſind auf Anordnung der Bau⸗ 
abteilung des Magiſtrats einige Straßen in der Weiſe urm⸗ 
gepflaſtert worden, daß die Bürgerſteige zu beiden Seiten 
um etwa 1½ Meter verbreitert worden find. Zu beiden 
Seiten der Straßen ſind Zieralazien gepflanzt worden 
und gegenwärtig wird an der Belegung der Bürgerſteige 
mit Betonplatten gearbeitet, mit welchen Arbeiten die 
ſtädtiſche Betongeſellſchaft beim Magiſtrat beauftragt 
wurde. Die verbreiterten Bürgerſteige geben den Straßn 
ein weit beſſeres Ausſehen und beeinträchtigen keineswegs 


nach ScOTTSs 


B ee ate diese köstliche, sahnige Emulelon 
A He Fühlen sich stets wohl und 
5 F 8 Lebertran-Emulsion enthält gerade 


die für des Wachstum der Kinder 
unbedingt notwendigen Nährstoffe, vor 
allen Dingen Vitamine A und D. SCOTT“ 
Emulsion sturkt den Körper, fördert 
de Knochenbildung und nährt des 
Gehirn, Verlangen Sie uber nur die 


SCOTT'S 


LEBERTRAN- 
EMULSION 


letzungen. 
gelöit. (p) 

Kaliſch. Blutige Auseinanderſetzung 
wegeneiner Tänzerin. Bei einem Landwirt des 
Dorfes Trojanow, Gemeinde Opatowek, Kreis Kaliſch, 
fand am Sonntag ein Vergnügen ſtatt, im Verlaufe deſſen 
es zwichen einigen Teilnehmern wegen einer Tänzerin zu 
einem Streit kam, der bald in eine Meſſerſtecherei ans ⸗ 
artete. Beide Parteien hatten je einen Teil der Auw 
den auf ihrer Seite. die Ruhe von der Polizei wieder 
hergeſtellt wurde, wieſen Stefan Melka und die Brüder 
Joſef und Stefan Sztander ſehr ſchwere Verletzungen auf, 
Die Verletzten wurden ins Krankenhaus gebracht, wo 
Melka bald nach ſeiner Einlieferung verſtarb, während dos 
Befinden der beiden anderen viel zu wünſchen Abrig laß 
Die Brüder Szewezyk und Joſef Pons ſind derhafte 
worden. (p) 

Kattowitz. Statt Bier Lyſol getrunlen. 
In Malapane wurde der penſionierte Thon Maſur das 
Opfer einer verhängnisvollen Verwechſlung. Maſur kraut 
aus einer Flaſche Lyſol, als er Bier trinken wollte. Mit 
ſchweren inneren Verbrennungen wurde Maſur in das 
Oppelner Krankenhaus gebracht, wo er am Sonnabend 


Der Vorfall hat allgemeine Teilnahme aus- 


den dort an und für ſich geringeren Verkehr. ſtarb. 

Tomaſchow. Einem Mädchen das Bein zer⸗ 
malmt In Tomaſchow an der Nadrzecznaſtraße geriet 
die 12 jährige Volksſchulſchſtlerin Halina Jung aus dem Kurs notlerungen. 
Haufe Karpaty 4 untere eine Lore, die dort zur Beförde⸗ Geld. Parlss Eh 
rung von Sand bei Notſtandsarbeiten gebraucht wird.] Berlin . . . 202.75 5 Ber . ee 
Dem Mädchen wurde ein Bein vollſtändig zermalmt. Ins Song AT Rt, a ea TE — 
Krankenhaus gebracht, erlag das Mädchen ſeinen Ver⸗ | Neuyort , . : . 5,80 Italſen . . 4,29 
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Baden nicht unbedingt verboten hat, dürfen nur an heißen 
Tagen baden und auch nur kurz im Waſſer verbleiben. 
Geſunde dürfen 15—30 Minuten im Waſſer verbleiben. 
Beim geringſten Fröſteln muß das Waſſer verlaſſen 
werden. 

Die Veranſtaltung von Ausflügen gehört unbe⸗ 
dingt zu der beiten, angenehmſten und nutzbringendſten 
Ausnußung des Urlaubs. Man unterjcheidet folgende fünf 
Arten von Ausflügen: ins Gebirge, ans Meer, Ausflüge 
mit Faltboot, per Fahrrad und ſchließlich Fußwanderun⸗ 
gen. Von allen dieſen Ausflügen kann dasſelbe geſagt 
werden, daß fie gut durchdacht und organiſiert werden 
müſſen, damit fie auch angenehm und nützlich und nicht 
ſogar ſchädlich für ſich ſelbſt und Genoſſen ſeien. 

Die Ausflüge aus unſerem Gebiet nach dem Hoch⸗ 
gebirge find vor allen Dingen koſtſpielig. Es müſſen 
mindeſtens 10 Perſonen ſein, wenn auf eine Bahnpreis⸗ 
ermäßigung gerechnet werden ſoll. Noch wichtiger ift je⸗ 
doch, daß nicht jeder eine Gebirgstour mitmachen Tann. 
Dieſes kann ſich nur eine einigermaßen geſunde, abgehät- 
tete Perſon leiſten. Der Luftdruck iſt hier ſchwächer, man 
muß tiefer atmen, das Wetter iſt ſehr launenhaft. Genaue 
Karten und Führer ſind oft für einen Ausſlug ins Gebirge 
nicht ausreichend. Einen Plan für ſolch einen Ausflug 
kann nur ein Kenner des Gebirges ausarbeiten. 

Ausflüge ans Meer bereiten, abgeſehen von 
den Geldunkoſten, viel weniger Schwierigkeiten. Wer ſo⸗ 
wohl ſeine Kräfte als auch die ſeiner Mitkeilnehmer kenne, 
8 ines genauen Planes die Touren und Orte 
Nachtlager beſtimmen, obwohl es im Sommer infolge 
füllung oft ſchwer fit, ein Nachtlager zu bekommen 
In letzter Zeit ſind die Ausflüge mil Falkboolen 


j 
ſtark verbreitet. Sie koſten nicht viel — ein Yaltbont für 


2 Perſonen 30—50 Zloty — und ſind ſehr angenedm. 
Ausflüge auf Fahrrädern, ſoweit ſie nicht als Nelorte 
und Wektfahrten gedacht find, gehören ebenfalls zu den an⸗ 
genehmen Ausflügen. Sie haben den Vorrang vor den 
Ausflügen auf Faltbooten, daß man mit dem Fahrrad in 
einer kürzeren Zeit einen längeren Weg zurücklegen kann. 
Der Nachteil dieſer A ge beſteht jedoch darin, daß 
hierzu gute Chauffeen g ſind. Auf ſchlechten Wegen iſt 
ſoſch ein Ausflug überhaupt undenkbar 
Zu den ſchönſten, angenehmſten und gefünbeflen Aus⸗ 
flügen gehören unſtreitbar Fuß wanderungen. Sie 
benötigen keine großen Vorbereitungen, Gnte Beine, Herz 
und Lunge, Kenntnis der Gegend und liebe unde, das 
iſt alles — und wir können wochenlang wandern. Durch 
die Fußwanderungen werden die Muskeln geſtärkt, Sie 
Atmung iſt tiefer, der Blutkreislauf funktioniert beffer. 
Was fur einen Einfluß aber letzterer auf unſer Gemüt, 
Geiſt, Befinden und Laune hat, kann nur derjenige er 
meſſen, der ſolche Fußwanderungen mitgemacht hat. Der 
See mit der Natur bildet unſerer rientierungs und 
Schönheitsſinn. Das Wichki 
it bequemes Schuhwerk auf niedrigen A 
Fälle iſt etwas Zinkſal be, Puder und Ban 
men. Proviant it am beſt 


ſte für ſolch einen Ausflug 
en. 


Für alle 
mitzuneh⸗ 
im Ruckſack zu tragen, dam! 
die Hände frei ſind. Ehen Wanderſtak mitzunehmen, 
ſchadet nicht. Die heißen Mittagsſtunden ſollen zum Ans 
ruhen verwendet werden. 


Freymulh, 


Verlagsgeſellſchaft „Bolfepre Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. Hauptſchriſtlelter: Dipl.-Ing. Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaltionellen Inhalt: Otto 
Dittbren ner. — Druck «Prasa> Lodz Petrikauer 101 
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Heute und folgende Tage 


die Fülle der Lieder berauſcht 


Melodie 


— 
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Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74176 
1 


Heute und folgende Tage 


Die unvergeßliche Heldin aus 
dem Film, Derstongreß tanzt“ 
die llebreizende 


LILJANA HARVEY 
und der bezaubernde Jüngling 
HENRI GARAT 


Der hellhaarige 
Traum 


Kino im Garten 


Großer Film, der durch 


mit 


Corso | 


Legjonsw 2/4 


Heute und folgende Tage 


Sturm bei 
Morgengrauen 


Erſchütterndes Drama einer 
Frau, die die wahre Vie be ſuchte 


mit 
Kay Francis u. Nils Asther 


Metro Adria 
Przejazd 2 


Ecke Kopernika | 


Heute und folgende Tage 


DENNIS KING 


Der Bruder 
des Teufels 


Laurel. Hardy 


Sztuka 


Kopernika 16 


Glöwna l 


Heute und folgende Tage 


Jede Frau 155 dieſen Film 
ſehen! 


Jch war 
dir tren 


a kann ſle ſich aberzeugen 
wie morſch im allgemeinen 
die eheliche Treue tft 


In den Hauptrollen: 


im Film 


ſowie 


4 


nun. 
Warum 

ſchlafen Sie 

auf Stroh? 


wenn Sie unter nünftigiten 
Bedingungen, bet wöchentl 
Abzahlung von B Zlolb an, 
2 ei Besten Nolan. 

Darsoblung 
Peas baden können 
Gär alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Ungadluug) 
Auch Sofas, Schlafd ante. 
Tabegauns und Gtüble 
bekommen Ste in fetnfter 
und foltbejter Ausführung 


Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


Jose Molica 
in der Hauptrolle 
Außerdem; Die Beerdigung 
des Miniiters Pier ach 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feſertags 12 Uhr | 


Verbotene 


Nächſtes Programm: 
Liebes markt 
Beginn täglich, um 4 Uhr. 
Sonntags um 12 Uhr. Preiſe 
der Plätze. 1.09 Zloty 90, 
und 50 Groſchen. Bergün ⸗ 
ſtigungstupons zu 70 Groſchen 


Mogli Dick 


(Flip a Flap) RONALD COLMAN 
(Belle des Meeres) Außerdem i 


Senfationelles Drama aus 
dem Leben der Piraten 
mit 
John Berrymore 
Joan Bennett 


Dat und Zox-Wochenſchan 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 


12 


D. G. A. P. Rıba-Babianica 


Am Sonntag, dem 1. Juli, beginnt um 
8 2 g 


8 Uhr nachmittags eine 


Einzugs eier 


ins neue Lolal 


in der Gornaſtraße 36. 
Die Feier iſt verbunden mit 
geſang, Scheibenſchießen, 


ch 
Ver 


no 


jung, abends Tanz. 
Die Mitglieder und Anhänger unſrer Dr: 
ganiſation find herzlichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Das Feſt findet bei jedem Wetter ſtatt. 


Was immer die Frau als Gattin, 
Mutter und Hausfrau zu fragen hat, 
beantwortet ihr das neue 


Lexikon 
Hausfrau 


Etwa 4500 Stichworte! Ueber 3000 

Ratſchläge! Haushaltsfragen. Er⸗ 

kebmner age Rechtsfragen. Fra⸗ 

gen der Geſelligkeit, der Schönheits- 

pflege, der Geſundheitspflege, der 
Mode ufm. 


Zloty 7.50 in Gansleinen 
koſtet das 378 Seiten ſtarke Buch. 
Ein beſcheidener Preis! Wenn man 
ſich's ausrechnet, zahlt man für 100 
praltiſche Winke 1 Groſcher! 
Zu haben in der 
„Volkspreſſe“, Lodz, Petrikauer 109. 


E 
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LODOWNIA 


GENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 19048 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonenruf genügt, 
Hdd 


Dr. Klinger 


epegialargt fiir veneriihe, Haut u. Hnartranthotton 
Boratung in Soruallengen 


Andrzeia 2 Fel. 132-28 
zurlickgelehrt 


empfängt von 0—11 früh und von 6—8 Uhr abends 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


Sunn unnmmmemmeumummun. 


9.45 


00060000060080: 


Dimitroff contra Söring 


Braunbuch IT 


Enthüllungen über den wahren Brandſtifter 
und ausführlicher Bericht der beiden Reichstags ⸗ 
brandprozeſſe in London und Leipzig 


Preis Zl. 8 80 


Zu beziehen durch „Boltspreſſe“ 2 100 


Eiſenbahn⸗Jahrplan. 


Gültig ab 15. Mai 
Jabrülsbahnhof 


Eintreffende Züge 


2.15 aus Warſchau und Tomaſchow 
5.25 aus Warſchau und Koluſchki 
6.12 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 
7.10 aus Krakau und Tſchenſtochau 
7.27 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 
7,51 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 
8.15 aus Koluſchkt 

8.44 aus Widzew 

aus Tomaſchow, Tſchenſtochau, 
Lemberg 

aus Tomaſchow 

aus Tomaſchow 

aus Koluſchkt (Arbeiterzug) 
15.45 aus Warſchau 

17.25 aus Slotwing 

19.33 aus Warſchau, Krakau, Skarzyfto 
(Eilzug) 

aus Warſchau, an Feiertagen 
aus Koluſchki, Salſonzug 

aus Warſchau (direkt) 

aus Krakau (direkt) 

aus Skarzyſko (olrekt) 

aus Marſchau und Skarzyfko 


Kaliſcher 


Eintreffende Züge 


0.29 aus Warſchau 

2.00 aus Oſtrowo 

5.25 aus Paris (internat, Expreß) 
7.20 aus Zdunſka Wola 

7.38 aus Zielkowice 

7.56 aus Kutno 

8.49 aus Lemberg und Kralau 

8.55 aus Oſtrowo 

9.01 aus Warſchau 

9.28 aus Glowno (Saiſonzug) 

10.49 aus Zdunſta Wola (Safſonzug) 
12 06 aus Oſtrowo 

14.10 aus Zdunſta Wola (Saſſonzug) 
14.45 aus Warſchau 

15.07 aus Glowno (Saiſonzug) 

15.45 aus Oſtrowo 

16.32 aus Kutno 

18.40 aus Zdunſka Wola 

1901 aus Lemberg und Nrakau 
19.06 wis Warſchau 

1937 aus Oſtrowo 

19.45 aus Kutno 

20.55 aus Glowno (an Feiertagen) 
21.50 aus Zdunſka Wola 

22.28 aus Glowno (Saiſonzug) 

23.32 aus Kutno 
23.47 aus Zdunſta Wola (Saiſonzug) 


10.55 
12.40 
14.25 


20.28 
21.22 
21.42 
22.27 
23.03 
23.30 


Abfahrende Züge 


0.10 nach Koluſchki, Lemberg Kralau 

3.15 nach Warſchau 

6.05 nach Tomaſchow u. Tſchenſtochau 

7.40 nach Warſchau 

8.05 nach Widzew 

8 55 nach Koluſchki 

9.35 nach Koluſchti (Saiſonzug) 

10.35 nach Warſchau, Verbindung nach 
Krakau 

12.20 nach Tomaſchow und Starzyjfo 

13.20 nach Tomaſchow und Skarzyſko 

14.12 nach Warſchau 

14.45 nach Galkowek und Tomaſchow 

15.25 nach Tomaſchow (Arbeiterzug) 

16.20 nach Koluſchti und Tomaſchow 

17.15 nach Warſchau (direkt) 

17.50 nach Koluſchki 

18.40 nach Koluſchti (Arbeiterzug) 

19.25 nach Koluſchki (Arbeiterzug) 

20.00 radı Koluſchki, Warſchau, Tſchen⸗ 
ſtochau, Lemberg 

21.35 nach Koluſchki (Saiſonzug) 

22.50 nach Tomaſchow, Tſchenſtochau 
Krakau, Lemberg 


Bahnhof 


Abfahrende Züge 


0.39 nach Neu⸗Herby 

0,39 nach Oſtrowo und Poſen 

2.15 nach Lowiez 

5.05 nach Oſtrowo und Poſen 

6.04 nach Warſchau (dir. Perſonenzug 

7.08 nach Glowno (an Feiertagen) 

8.03 nach Krakau und Lemberg 

8.10 nach Zdunſta Wola 

9.03 nach Kutno, Ciechoeinek, 
Danzig, Gdingen 

9.09 nach tete und Poſen 

9.30 nach Glowno lan Feiertagen) 

10.25 nach Zdunſka Wola (Saiſonzug) 

12.15 nach Warſchau (dir Perſonenzug) 

12.50 nach Kutno 

12.53 nach Oſtrowo und Poſen 

14.30 nach Zdunſka Wola 

14.35 nach Glowno (Saiſonzug) 

15.40 nach Oſtrowo und Poſen 

15 50 nach Kutno 

16.05 nach Warſchau (dir Perſonenzug) 

17.20 nach Neu⸗Herby 

17.46 nach Glowno 

19.14 nach Oſtrowo und Pofen 

19.48 nach Warſchau (dir Perſonenzug) 

20.05 nach Zdunſta Wola (Safſonzug) 

22.00 nach Kutno 

22.35 nach Zdunffa Wola 


Pofen, 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 


er Saal it gut gekühlt. 


VBoachton Ste gonau 
die Adroſſe: 


Japezlerer P. Weiß 
Slonklowitga 18 
Geont, im Baden 


AENNANKININITI 
3 Drahtzäune, aloe 


au ehr heradgefehten Preifen 
‚empfiehlt die Sieme 


Rudolf Jung, Lödz 


Wolezanska 151, Tel. 128.97 
Gegründet 1894 Gegründet 1894 


Zahn⸗Klinil 


exiſtiert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H.PRUSS 
PBiotelowila, 142 221. 18-06 


Breiſe bedeutend ermähiet 


Dr.med. MEIN BERG 


Spezialargt 
Wie innere, Herz- und Bungenleanibeiten 
aurüdaelehet 
Piotrkowſta 145 Tel. 12602 


Empfängt von 9—10 Uhr und von 3-5 Uhr 


und Jetertags 12 Uhr 


Heilanſialt ale 


Stra 
„„ Krane in 
3 


ton bon 9 Ude fend 016 7 un — 
Deulſcher Kultur- und Plldungsvorem 


Konſultation Zloty 
„Foriſchritt“ 


amol drag Ur. 


Gemiſchter Chor 


„Der gemiſchte Chor fingt am Sonntag, dem 
1. Yult, am Gartenfeſt der Ortsgruppe Lo „gen- 
trum der D. S. A. P. im Garten Petrifauer 2. 
Die Mitglider des gemiſchten Chores verſammeln 
ſich am Sonntag um Punt 3 uhr nachmittans 
im Garten, wo die Lieder nor dem Auftritt noch 
einmal durchgenommen werden. 


Aus ſlun des gemischten Chores. 

Am Freitag (Peter- und Paulstag) findet ein 
Ausflug nach Effingshauſen zum dortigen Schulfeſt 
ſtatt. Sammelpunkt um 8 Uhr morgens an der 
Gnbftation der Linien 11 und 4 in Chojnn. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr, Fremdes Kind“ 

Sommer- Theater Heute 9 Uhr „Meine liebe 
dumme Mama“ 

Populäres Theater Heute 8.30 Uhr abends 
Operette „Nitouche* 

Capitol: Die Welt ohne Männer 

Casino Platin Blondine 

Corso: J. Sturm bei 
II. Mobi Dick 

Grand»Kino: Abenteuer um Mitternacht 

Metro u. Adria: Bruder des Teufels 

Muza Hazard der Liebe 

Palace: Symphonie des Lebens 

"Przedwiosnie: Hellhaariger Traum 

Rakieta: Verbotene Melodie 

Roxy: Flammen 

Sztuka: Ich war dir treu 


Morgengrauen 


